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persönlichen Statement zum Thema "Design als Forschung?"  27.01.2012 
 
Sehr verehrte Damen und Herren, 
 
gern will ich kurz ein paar Gedanken zu dieser Frage geben. Design ist für mich sowieso die 
Verbindung von Forschung zum normalen Leben. Mein Hintergrund ist: 
Ausbildung bei Prof. Hückler, Prof. Richter, KHB Weissensee, 
25jährige Praxis als Formgestalter und Maler, davon 22 Jahre selbständig in München. 
 
 
A) Grundlagen in der Ausbildung 
Wir sind inzwischen die Programmkürzel und das Entertainment der Kommunikation gewohnt, 
daher will ich mich kurz fassen, doch hoffentlich verständlich bleiben: 
 
Kreativ ist jeder, der eine Lösung für ein bisher ungelöstes Problem findet… 
Vom Marketing ist nicht viel zu erwarten, von Regierungen auch nicht… 
Von der Münchner Rückversicherung eher… 
Das grösste Wirtschaftswachstum hat der Pfusch… 
Wir konsumieren uns zu Tode… 
 
 
Was mir in der Ausbildung wichtig ist: 
 Erwerb der verfeinerten Ästhetik; praxisbezogen, nicht gekünstelt 

 solide räumliche Zeichnung, Farbe (Malerei), Materialcollage 

 Geometrie, Mechanik, Herstellungstechnik, Werkzeichnung; praxisbezogen 

 Ergonometrie, Aktzeichnen, Naturstudium, Sprache 

 in der Werkstatt 
mit den Händen formen, schleifen, drehen, fräsen, giessen, schweissen… 3D lasern 

 im Selbststudium 
2D-/3D-Computer-Grafik-Software… lernen und anwenden;  
wobei Mensch und Maschine ein Dauerthema ist 
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„Die Nutzer wollen nicht Firmen, ihre Vertriebe und deren Inhalte, sondern die Inhalte so 
einfach und verlässlich und günstig wie möglich. Firmen und Vertriebler sind ihnen meistens 
egal… zu einem Preis, den sie zu zahlen bereit sind.“ Don Alphonso, FAZ Blog 24.1.2012 
 
Verfeinerte Ästhetik wird akzeptiert auf der Basis von gelösten Problemen, von Verantwortung 
und dem jeweiligem Höchststand der nach Aufwand/Nutzen gereiftesten Form (Prinzip 
Naturform – erfinderische Form).  
 
 
B) Vorgehensweise in der Designforschung 
Auch hier nur in kurzen Anstrichen, ohne Anspruch auf Vollständigkeit, wie wir zu einem 
befriedigenden Ergebnis kommen. 
 
Die richtige Fragestellung ist die halbe Lösung… 
Die Notwendigkeit… 
Die Lebensdauer… 
Das rücksichtsvolle Handeln im Leben und in der Natur… 
 
 die Aufgabenstellung, die Frage 

 eine Defektenliste 

 eine Kenntnis des Ist-Zustands 

 eine Kenntnis des physikalisch, chemisch, biologisch, sozialen Prinzips 

 die Präzisierung der Aufgabenstellung 

 die Ideal- und die Bestlösung 

 die Invarianten (feste Vorgaben, Kriterien, Grenzwerte usw.) 

 die Improvisation, die Entwurfsvarianten - Funktionsmuster und Prototyp 

 die Köpfe des Forscherteams 

 
 
Solides Design-Handwerk führt nicht unbedingt in die Forschung, ist aber unerlässlich. 
Genau wie die Natur, ist Sprache eine Quelle der Inspiration. 
 
 
Gern will ich diesen Ansatz vertiefen und verbleibe mit bestem Gruss 
Dein 
 
Dipl. Formgestalter 
Uli Schaarschmidt 
 
Anhang: Davos Risiken 2012 




